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Borsdorfer legen
gleich den zweiten
Saisonsieg nach

Borsdorf. In der 1. Bezirksliga emp-
fing der Tabellenletzte SV Borsdorf die
Tischtennis-Herren des Dritten aus Arz-
berg zum ersten Heimspiel der Rückrun-
de. Die Muldentaler waren auswärts
knapp mit 7:9 gescheitert. Beflügelt vom
ersten Saisonsieg (9:6 Eintracht Leipzig),
legten die Gastgeber nach und besieg-
ten die Nordsachsen mit 10:5.

Analog zur Hinrunde ging Borsdorf
mit den Doppeln 2:1 in Führung. Doch
diesmal verteidigte der SVB den Vor-
sprung nicht nur, sondern baute ihn in
den Einzeln, die er 8:4 für sich entschied,
weiter aus. Falko Graul holte im oberen
Paarkreuz erneut beide Punkte. Er be-
zwang Nowack und Poser je 3:1, womit
er auf Rang zwei der Einzelrangliste
kletterte. Daniel Morawe musste trotz
zweier starker Fünf-Satz-Spiele beiden
Gegnern gratulieren.

Im Mittelkreuz überraschte Mario
Wandel mit dem 3:0 gegen Marco Rich-
ter. Frank Richter bewies gegen den
Arzberger mehrfach starke Nerven in
der Satzverlängerung und siegte 3:1.
Gegen den aufstrebenden Jerome Rich-
ter unterlagen beide Borsdorfer. Unge-
schlagen blieben Christian Karl und Uli
Remler im Unterhaus. Ihre vier Zähler
waren gegen Bartsch und Breiler nie in
Gefahr. Somit gewannen beide in zwei
Rückrundenpartien bereits sieben Einzel
– wie in der gesamten Hinrunde. aul
SV Borsdorf: Graul 2, Morawe 0,5, Richter 1,5, Wandel
1,5, Karl 2, Remler 2,5.

Schwach verteidigt gegen Letzten
handball – bezirksliga: Lok wurzen – Neudorf/Döbeln ii 36:37
Wurzen. Es kommt manches anders, als
gedacht wird. Der insgeheim eingeplan-
te Sieg gegen den Tabellenletzten der
Handball-Bezirksliga gelang Lok Wur-
zens Männern nicht. 36 Treffer waren zu
wenig für einen Sieg, weil die HSG Neu-
dorf/Döbeln II 37-mal traf.

Somit steht auch fest, dass die Ziel-
stellung, zu Hause in der Rückrunde un-
geschlagen zu bleiben, nicht erfüllt wird.
Das ist angesichts der aktuellen Situati-
on kein Beinbruch. „Aber der komforta-
ble Vorsprung von sechs Punkten zum
Drittplatzierten schmolz auf vier, weil
Verfolger Bornaer HV zwei aufholte“,
stellte Lok-Spielertrainer Sebastian
Opitz fest. Trotz noch schwerer Aus-
wärtsspiele soll Platz zwei verteidigt
werden. Rang eins sei aufgrund des
Acht-Zähler-Vorsprungs von LVB Leip-
zig III bereits so gut wie vergeben.

„Wir bekamen das Spiel zu keiner
Zeit in den Griff“, so Opitz. Die Treffer-
ausbeute könne sich sehen lassen. Aber
in der Abwehr fanden er und seine Mit-
spieler nur kurzzeitig Mittel, die Angrif-
fe des Konkurrenten aus dem Kreis Mit-
telsachsen zu unterbinden. Diese sorg-
ten mit ständigen Positionsänderungen
immer wieder für Verwirrung im Lok-
Abwehrverband. Zudem stand der HSG
der ehemalige Oberliga-Spieler André

Richter zur Verfügung, der das Treiben
verrückt machte und 17-mal traf.

„Kurz vor Schluss gelang es uns we-
nigstens, über den Kampf das Spiel of-
fen zu halten“, sagte Opitz. Zwar sei
eine 34:33-Führung gelungen, dann aber
trafen die Gäste dreimal (36:24) und
schufen sich so eine blendende Aus-
gangsposition. Wurzen gelang mit dem
Mut der Verzweiflung und trotz Mann-
deckung gegen Opitz und Oliver Kewitz
das 36:3. Zünglein an der Waage über
die Punktverteilung war ein Siebenme-
ter, den die Gäste kurz vorm Abpfiff zum
37:36-Sieg verwandelten.

Trotz der vielen Gegentore lobte der
Lok-Coach am Ende seine beiden Tor-
hüter Marco Barnikol-Oettler und An-
dreas Kewitz. Da sie aber mehrfach von
ihrer Abwehr im Stich gelassen wurden,
kamen die Gäste zu zahlreichen Treffern
aus Nahdistanz. Und wenn vom Kreis
geworfen wird, ist es im Handball
schwer, die Bälle zu entschärfen.

Wurzen (22:8 Punkte) hat nun eine
längere Pause. Erst am 28. Februar emp-
fängt es die HSG Riesa/Oschatz II (4.,
16:14). Lok-Verfolger Borna (3., 18:12)
tritt beim Ersten LVB III (28:0) an. bf

Lok Wurzen: A. Kewitz, Barnikol-Oettler, Opitz 10/2,
Schubert, Günter 2, Hofmann 4, Winkler 3/1, O. Kewitz
7, Bork, Baruth 3, Sehlmann 2, Skor 5.

Zwölfmal Edelmetall für Grimma
Schwimmen – bezirksmeisterschaft „Lange Strecken“

Leipzig. In der Leipziger Uni-Schwimm-
halle fanden die Meisterschaften des
Schwimmbezirkes Leipzig über die
„Langen Strecken“ statt. Mit zehn Sport-
lern war die Schwimmabteilung des SV
1919 Grimma dabei. Bei 17 Starts waren
zwölf Medaillen ein starkes Ergebnis.

In der männlichen 800-m-Freistildis-
ziplin schwammen Jonas Ußfeller (Jahr-
gang 2000), Pierre Stackebrandt (2002),
Leon Säbisch und Yannick Massner je-
weils zur Goldmedaille. Wobei Leon und
Yannick im gleichen Jahrgang 2003 an
den Start gingen. Da sie auf die Hun-
dertstelsekunde genau die gleiche Zeit
erreichten, standen beide auf dem obers-
ten Treppchen. Auch Nelly Klaus (2004,
800 m Freistil), Paul Polzin (2004, 400 m
Freistil) und Aleyna Franke (2001, 400 m
Lagen) wurden mit Goldmedaillen aus-
gezeichnet.

Bei seinem zweiten Platz über 400 m
Lagen (6:21,46 Minuten) schwamm Paul
Polzin Jahrgangsrekord des Landkreises
Leipzig. Weitere Silbermedaillen er-
kämpften Tom Thiele (2003, 400 m La-
gen und 400 m Freistil) und Luise Ußfel-
ler (2002, 400 m Freistil). Mit dem dritten
Platz über 400 m Freistil erhöhte Michel-
le Täschner (2000) die Grimmaer Bilanz
auf siebenmal Gold, viermal Silber und
einmal Bronze. In der Medaillenwertung
belegte der Verein damit den zweiten
Platz. Martin Birnbaum

NameN • ZahLeN

FussbaLL■
Testspiele Herren

Döbelner SC – FA Wurzen 5:2
Torfolge: 1:0 Bunzel (3.), 2:0 Gerold (16.), 3:0 Bunzel
(23.), 4:0 Zerge (66.), 4:1 Neustadt (68.), 5:1 Zerge (78.),
5:2 Pautze (81.).
Falkenhainer SV – SG Burkartshain II/Kühren 3:1
Torfolge: 0:1 Jonack (19.), 1:1 Barth (78. Strafstoß), 2:1,
3:1 Franke (81., 84.).
GW Großbothen – VfB Leisnig 1:2
Torfolge: 0:1, 0:2 Stockmann (32.), 1:2 T. Schulze (48.).
FSV Dürrweitzschen – BW Deutzen 3:4

schwimmeN■

Offene Bezirks-Meisterschaften Lange Strecke
Grimmaer Teilnehmer auf den Plätzen 1 bis 8:
Michelle Täschner (Geburtsjahrgang 2000): 400 m Frei-
stil (F)/5:43,52 (3. Platz), 800 m F/11:47,65 (4., PR). Aley-
na Franke (2001): 400 m Lagen (L)/6:06,32 (1.). Johan-
na Luise Ußfeller (2002): 400 m F/5:29,05 (2.), 800 m
F/11:21,04 (6., PR). Nelly Klaus (2004): 400 m F/6:08,74
(4., PR), 800 m F/12:59,13 (1., PR). Jonas Ußfeller
(2000): 800 m F/11:23,52 (1., PR). Pierre Stackebrandt
(2002): 800 m F/12:31,08 (1., PR). Yannick Massner
(2003): 400 m L/6:55,90 (7., PR), 800 m F/12:21,16 (1.,
PR). Leon Säbisch (2003): 800 m F/12:21,16 (1., PR).
Tom Thiele (2003): 400 m L/6:22,09 (2., PR), 400 m F/
5:36,45 (2., PR). Paul Polzin (2004): 400 m L/6:21,46 (2.,
PR, JgR), 400 m F/5:24,01 (1., PR). Teilnehmer: 10; Ein-
zelstarts: 16; persönliche Rekorde (50 m): 13. mtz

WM-Stimmung beim Auftritt
von Katar im Tresenwald

hockey – Macherner Gastgeber liefern der Nationalmannschaft starke Gegenwehr
Machern. Eine Stunde internationalen
Hockeysport sahen vorgestern 110 Zu-
schauer in der Sporthalle Tresenwald in
Machern. Zur Revanche für das deut-
sche Aus bei der Handball-Weltmeister-
schaft in der Vorwoche hat es aber nicht
gereicht. Nach dreimal 20 Minuten stand
der 15:11-Sieg der Nationalmannschaft
von Katar gegen ein mit drei Spielern
aus Leipzig und Wurzen verstärktes Her-
ren-Team des SV Tresenwald fest.

Am Montagabend, gegen 17.30 Uhr,
nahm das Treiben in der Halle des Ma-
cherner Sportparks zu. Nachdem die
Randbegrenzungen des Spielfeldes ge-
legt waren, begann die zum Teil gemein-
same Erwärmung der beiden Mann-
schaften. Die Katarer weilen als Besu-
cher der Hallenhockey-Weltmeister-
schaft in der Region, die heute in Leipzig
beginnt und für die junge Truppe An-
schauungunterricht bietet. Vorm Spiel
überreichte Macherns Abteilungsleiter
Henry Knop, der selbst mit auflief, den
Arabern ein Tresenwald-Trikot mit der
Unterschrift der Gastgeber-Cracks. Die
Spieler aus dem Lande, wo viel Erdöl ge-

fördert wird, warfen kleine Erinnerungs-
geschenke auf die Zuschauertribüne.

Der Bann war gebrochen, der Anpfiff
ertönte. Als das Nationalteam nach zwei
Minuten 2:0 führte, herrschte Stille in
der Halle. Als aber kurz danach der
1:2-Anschlusstreffer fiel, wurde das mit
brausendem Beifall gewürdigt. Die flin-
ken Gäste erhöhten auf 4:2. Wer aber
nun dachte, sie münzen ihre vor allem
athletischen Vorteile in die Resultatser-
höhung um, sah sich getäuscht. Denn in
der Defensive gab es dann doch zahlrei-
che Stellungsfehler, die die Einheimi-
schen mehrfach zur Ergebnisverbesse-
rung nutzten. So blieb das Spiel span-
nend, und im Vorfeld der Titelkämpfe in
Leipzig kam WM-Stimmung auf den
Rängen auf. Daran änderte sich auch
nichts, als die Katarer im zusätzlichen
dritten Abschnitt (eigentlich werden im
Hockey nur zweimal 20 Minuten ge-
spielt) vom 9:8 zum 15:11-Endstand da-
vonzogen. Doch das Ergebnis spielte bei
dieser Partie keine wesentliche Rolle.
Dann wurde ein Erinnungsfoto geschos-
sen, und es gab Standing Ovations.

Henry Knop, im Tresenwalder Ho-
ckeysport kaum wegzudenken, freute
sich, dass sein Verein gegen Katar spie-
len durfte. Hatten doch die Gäste tags
zuvor in Leipzig einen Test gegen WM-
Teilnehmer Südafrika bestritten (5:10).

SVT-Trainer Thomas Fehse war trotz
der Niederlage hochzufrieden. Er lobte
sein Team: „So eine Leistung müssten
wir mal bei den Punktspielen abrufen.“
Katars Coach, der Ägypter Maggid Abu-
Talib, verriet beim gemeinsamen Abend-
brot: „Mit diesen Spielen in Deutschland
bereiten wir uns auf die Asia-Meister-
schaft vor.“ Schließlich geht es bei der
ersten Teilnahme um das bestmögliche
Abschneiden, um ein bisschen mehr aus
dem Sportfördertopf der Regierung zu
erhalten. Die fast durchweg 18-jährigen
Spieler sind keine Profis. Einige sind
Studenten, einer ist Feuerwehrmann.
Ganz im Gegensatz zur zusammenge-
kauften Handball-Mannschaft, die aller-
dings nun Vize-Weltmeister ist.

„Das Spiel war Werbung für den Tre-
senwalder Hockeysport. Was will man
mehr“, resümierte Knop. Wilko Finke

Der Nationalmannschaft von Katar (weiße Trikots) gelingen einige sehenswert herausgespielte Tore gegen Machern. Foto: bettina Finke

Anzeige

Leon Säbisch (l.) und Yannick Massner (r.)
erhalten bei Zeitgleichheit über 800 m
Freistil je eine Goldmedaille. Foto: privat
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Fachwerkstatt für historische Fahrzeugtechnik: Betreiber Alexander Romeyke
baut historische Fahrzeuge wieder auf, repariert und pflegt sie. Foto: Thomas Kube

Oldtimerfan hat sein Hobby zum Beruf gemacht
Alexander Romeyke repariert, pflegt und baut alte Fahrzeuge auf

Grimma. Oldtimer sind sein Leben. Eine große
Werkstatt gefüllt mit Klassikern – das Reich von
Alexander Romeyke. Der 36-Jährige gilt als Spe-
zialist für Oldtimer, egal, ob nur ein kleiner Service
oder eine aufwändige Restaurierung anstehen.
2013 eröffnete der 36-jährige Alexander Romeyke
eine Fachwerkstatt für historische Fahrzeugtech-
nik im Grimmaer Wasserwerksweg. Ihn begeistert
die alte Technik. Er selbst besitzt unter anderem
einen Ford Granada, Baujahr 1985.
„Es war für mich keine leichte Entscheidung, mich
damals selbstständig zu machen“, erklärte der in
Zschoppach wohnende Familienvater. Schließlich
hatte er einen sicheren Job als Werkstattleiter ei-
ner Oldtimerfirma in Leipzig. Doch mit dem Ge-
danken, eine eigene Firma zu eröffnen, habe er
sich schon lange getragen.
„Meine Entscheidung habe ich bisher nicht be-
reut“, sagte der Kfz-Meister. „Vielmehr beschert
mir das wachsende Interesse an Old-
timern derzeit volle Auftragsbücher, so
dass ich einen Mitarbeiter einstellen
konnte“, erklärte er. Seine Kunden kom-
men vorrangig aus Grimma und der Um-
gebung.
„Jedes Fahrzeug kann eine Geschichte
erzählen“, weiß der Jungunternehmer.
Gerade dadurch haben diese Fahrzeuge
eine Seele, die es zu erhalten gilt. Alex-
ander Romeyke legt Wert darauf, alte
Substanzen zu verwenden und manch
großen Metallhaufen wieder Leben ein-

zuhauchen. Dabei arbeitet er mit vielen regiona-
len Handwerksbetrieben zusammen, um Teile zu
überholen und Fehlteile nachzubauen. Sein Fach-
wissen erweitert er ständig durch spezielle Hand-
bücher, Zeitungen und Gesprächen mit anderen
Oldtimerbegeisterten.
Der Jungunternehmer ist Mitglied im legendären
Motorsportclub Grimma, der auf eine lange Tradi-
tion im Motorsport zurückblickt und Veranstalter
der jährlichen Oldtimerausfahrt im Muldental ist.
Zu den monatlichen Vereinstreffen fachsimpelt er
oft mit den Clubmitgliedern.
Gern steht der Grimmaer Kraftfahrzeugmeister mit
seinem technischen Kenntnissen und Fachwissen
Interessierten bei. Sei es bei einer Kaufberatung,
einer Fahrzeugbesichtigung oder der Behebung
von kleinen Wehwehchen am Oldtimer.

Cornelia Braun
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Grimma: Lange Str. 56 I 03437/91 59 74

Info & Anmeldung ab sofort
www.schuelerkreis.de

Ihr Fachgeschäft für gute Schuhe

25 Jahre

Schuhhaus Biwoll
Herren-, Damen- und Kinder-
schuhe · Kleinlederwaren

Colditz am Markt
% 03 43 81/4 33 72
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